
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 51 (1925)

Heft: 32

Artikel: Sprüche zum Schützenfest

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-457950

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-457950
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


ßum @t. ©atter <Sd)üfenfejt ©tubie nad) ber Statur
St. ©aïïcn eine tote Stabt,
fo fjört man ôfterê fagen,
roeil ^nbuftrie nnb Raubet matt;
eë btütj'n ja nur Stenerfragen.

oct.it aber enblidj gibtê betrieb,
eê fommen bie Sdjütjcngäfte.
$erfid)ere fid) gegen Äolbenljicb
mer mitmacht an bent ß-efte.

Ten Mörnevb balfamier' man ein,
baê Slug' jeboerj fei munter,
bic Concentration fei fein,
bann fdjiefe beu Sorbcer herunter.

Seê B*fte§ toürbig fief) m jeigen
bat man mit btei 33ebad)t

auê SBtmbel uub flaggen einen Steigert

nad) bunter Sdjtoeiäerart gemadjt.

Tod) eine grofje, grofee 33itt'

geljt au bic braben Sdjüt^en:
SBoIIt itjr ber Stabt, bie mifeltdj litt,
in einer günfidjt niihen,

bann fdjtefei bie Äugel auê bem 8auf
auf unfer Stetter=Ttcv,
ber Särm toecF unfre ^nbuftriên auf,
eê banït bie Stabt bafür. ^

*
«^etmfe^r ber Turner

Sllê ©rlaufdjteê bout 33arjnrjof 3ü=
riet) bei Slnfafe ber Turner»3)urdjretfc
bau ©enf naef) berfdjiebenen oftfdjtoei*
jertferjert Renaten, fei bas gebanfen»
boEe Sbrüdjtein eineë fdjlidjten Tft
fdjtoeijerë feftgetjatteu, toeldjeê itjm
nad) einer äSetfc gemütltdjen S3eob=

arfjtcuë iu all beut tännenben Treiben
ber ntäcfjttg =frötjtidjen Tumerfdjaren
entfctjlübfte:

@ê ift allmol en artlidji Sad), biê

alt bic äJcunett loieber im Stall ber-
ferget fönb." cjian

Gsr toar bor Reiten mal Beamter,
jc$ pfiaujt ju ."paus cr feinen Äotjf;
man fürdjtct ringê ibn iu gefanttcr
Si'adjbarfcfjafi, toeint cr fdjtägt Ärantbotjl.

W\t feinem SBeib fid) 31t entjtoeten,
ba<? ift fein täglidj Stinüfntattg;
fängt fic bann bito an 51t fdjreien,
toirbë tocitunt jebem artgft unb bang.

Tie Tödjter finb jtoet faule Suber,
arbettëfdjeu, (bledjcn mufe ber Scljafj);
ein ïunidjtgut ift ber föerr trüber,
(bodj ©tamntgaft auf beut gufebaltptafs).

SJcan lebt babin, fo loie bic Silk,
mau grämt fidj nietjt unb forgt fiefj nie;
to'cbet bie töbtidje Ramifie
neetj einen Mrattcl Ijat unb toie!

Stetëfort ftefjt man an Welbtagê Staube,
bat Sdjütbcu, fobiel Sanb am SJÎeer;
bod) Sonntags fäfjrt bic ganje SBanÖe

per Sluto flott int Sanb urmjer.

Dhtn glauben Sic, bafe biefe ßeute

tooljl eine grofee StttSitatjttt toär'n?
Z<m ©egenteil! Tic Slrt ift beute
nidjt rar unb gitt atë tjodjmobern.

jj. ü SBcurmonn

©eftänbntö
Siebeê Äinb» tote icf) Tict) liebe,

feat noctj niemanb Tid) geliebt,
sJileil cë aufeer mir auf ©rben
^Tiirfjt foldj 5toetten Tiuumfopf gibt.

Südost-Bahn
Touren von

Schindellegi zum Etzel
Einsiedeln nach Iberg (Post-Auto)
Einsiedeln nach Alptal (Mythen)
Altmatt nach Gottschalkenberg
Rothenturm nach Hochstuckli-Morgarten
Sattel nach Wildspitz-Aegerisee.

©jprücfje jum ©cf)ü|enfeft

Ter Sdjüfex uub ber Stitfcr tjaben
cë gfeidj: toer biel gute Stietjc tttnetjt,
fjat beu gröfeten Sßroftt.

(£in Stirfcretiuuftcr toirb burd)
Sticfjc beftimmt. $e mejr Stidje befto
bofler baë 99cnfter. fte ttacfj beu Sti=
djen, bie ein Schübe madjt, toirb er
ein SJiufterfcb/ü^e ober Sctjübcnmuftcr.

Stuf Sdjeibe Wlürf fann aud) ein
fdjfedjter Sdjübc fdjiefeen. .sSaf cr
©lücl", bann barf er aber nicht fagen,
cr fet ein guter Scljüfej;.

- (£ë gibt Schüben, bie madjen
biete Sttdjc unb am Slbenb finb fic
iel bev augeffüd)cu.

$D?an mufe ein Sluge mbrütfen"
fagt man oft. Ter Sctjütjc tut bieê

bon felber.

©ë ift nidjt baêfelbe, toenn ber

3eiger ober cin TOäbefjctt totnrt.

Sine 9>culf" beut guten' Sdjübcn
einen iüolf=Trcffcr tu bic eigene 33rnft.

(Sitte 9Jcouel;e fcfjtnecft beut Sdjüt=
jeu bieffeidjt ntefjr afë eilt Änfe.

- Sludj int Qtanb ift bev Sltt ftanb

©dn^er^bealiêmuê
3fm Simmattaler=Torfc Tiettfon

toar anläfeltdj eineë fofafen Sänger
fcfteë, juft beim Slufgang jum neitctt
SctjulrjauS, ber fotgenbc finnreidje
2vMIlfomiucnëgrufe" an bic frcuub=
rtadjBartidjen Sänger an einem rcid)=
gcfdjmüdteu Öitirfanbcutore ange=
bradjt:

t£fjömct djo trinfe
33ter unb au SBie

ßffet ^ßortionc
So bringtë (Sue toaê ie.

XSrt ji art

Herrschaflssitz
am Bodensee (schwz.
Stadt) mit modernem
Herrschafts-Hause (16
Wohnräume),
Nebengebäude mit Stallung,
Garage, Wohnung für
Kutscher u. Chauffeur,
Gewächshaus, Gärtnerhaus

und grossem,
wundervollem Parke
ist aussergewöhnlich
preiswert zu verkaufen.

Nähere Angaben
^kostenfrei und unver¬

bindlich durch :

ITA / LUZERN
Bureaux: Kapellplatz 10

DER ALTBEKANNTE

COGNAC
FINE CHAMPAGNE

J.FAVRAUD&Co.
CHATEAU DE SOUILLAC
ist preiswürdig durch alle
Grosshandlungen erhältlich.

Darlehen
auf Wechsel, Schuldscheine,
Policen, Titel und Wertscbriften
in jeder Hohe gegen monatliche
Abzahlung prompt und diskret.
Anfragen mit Rückporto an
H. A. Schlegel, Basel I N.

ci!°|?v STATT ESSIG _ _

'5zS AERZTLICM EMPFOHLCN

Jst's derDurst?
sag"s nicht der Frau
Geh ins Wirtshaus und sei schlau!
Jn fröhlicher Gesellschaft dann
Trinkst t) u ein Bier von HurIimann,
Daswelzt den Mund und stärkt die Glieder,
So kommen fusl und Freude wieder.
Ist Deine Frau jedoch vernünftig.
Bringi Sternbräu sie ins Haus Dirkünflig.
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Zum St. Galler Schützenfest Studie nach der Natur

à Gallen eine tote Stadt,
so dort inan öfters sagen,

weil Industrie nnd Handel watt;
es blüh'n ja nur ^tenersragen.

Jetzt aber endlich gibts Betrieb,
es kommen die êchûtzengâste.

Versichere sich gegen Kolbenhieb
wer mitmacht an dem Feste.

Ten Hörnerv balsamier' man ein,
das Ang' jedoch sei mnnter,
die Konzentration sci fein,
dann schieß den Lorbeer berunter.

Tes festes würdig sich zn zeigen

hat man mit viel Bedacht
aus Wimpel nnd Flaggen einen Reigen
nach bnnter ^chweizerart gemacht.

Doch eine große, große Bitt'
geht an die braven àlwtzew
Wollt ihr der Stadt, die mißlich litt,
iit eiiler Hinsicht nützen,

dann schießt die Kngel ans dem !^anf
ans nnser Steuer-Tier,
der Lärm weck' nnsre Industrien ans,

es dankt die àidt dafür. ckh

-i-

Heimkehr der Turner

Als Erlauschtes vom Bahnhof Zürich

bei Anlaß der Tnrner-Tnrchreise
von Genf nach verschiedenen ostschwei-

',erischen Penaten, sei das gcdankcn
oolle Sprüchlein eines schlichten Tsl
schweizers festgehalten, welches ihm
nach einer Weile gemütlichen
Beobachtens iit all dem lärmenden Treiben
der nlächtig fröhlichen Tnrnerscharcn
entschlüpfte:

Es ist allmol en artlichi Sach, bis

all dic Mnncli wieder im ^tall
versorget sö,ld." Snzian

Er war vor Zeiten mal Beamtcr,
jetzt Pflanzt zu Haus er seiucn Kohl;
man sürchtet rings ihn iu gesamter
Nachbarschaft, wcnn cr schlägt Krampohl.

Mit scincm Weib sich zn entzweien,
das ist seiu täglich Amüsinaug!
fängt sie dann dito an zu schreien,
wirds weitunt jedem angst und bang.

?ic Töchter sind zlvei saule Luder,
arbeitsschcn, (blechen muß der Schatz);
ein Tunichtgut ist der Hcrr Bruder,
(doch Stammgast ans dcm Fußballplatz).

Man lebt dahin, so wic die Lilie,
man grämt sich nicht nnd sorgt sich nie;
wobei die löbliche Familie
noch einen àirattel hat nnd ivie!

Stctsfort steht mau au Geldtags Räude,
hat Schulden, soviel Sand am Mrcr;
doch Sonntags fährt die ganze Bande
per Anto flott im Land nmher.

Nun glaubcn Sie, daß diese Lente
Wohl eine große Ausnahm wär'n?
Im Gegenteil! Tie Art ist heute
uicht rar und gilt als hochmodern.

Geständnis
Siebes Kind, wie ich Tich licbe,
Hat noch niemand Tich geliebt,
Weil es außer mir auf Erden
Nicht solch zweite» Tnunukopf gibt.

Touren von

Linsiecleln nack Iberx (?ost-àto)
Ljnsiecleln nscn àiràl <Mvtnen)

kotlienturin n»cli liockstuclili-IUorzârten
Latte! n»ca Milàspit?-àexerisee.

Sprüche zum Schützenfest

Ter Schütze lind dcr Stickcr haben
cs gleich: wcr viel gute Stiche macht,
hat den größten Profit.

Ein Stickereiinnster wird durch
Stiche bestimmt. Je mchr Stiche desto

voller das Mnster. Je nach dcn
Stichen, die ein Schlitze macht, wird cr
ein Musterschützc oder Schützeninuster.

Ans Scheibe Glück kann ancl? cin
schlechter Schütze schießen. Hat cr
Glück", dann darf er aber nicht sagcn,
er sei ein guter Schütze.

- Es gibt Schützen, dic mache»
viele Stiche nnd am Abend sind sie

selber ailgestoche».

Man mnß ein Auge zudrücken"
sagt man oft. Ter Schlitze tut dies

voil selber.

Es ist nicht dasselbe, ivenn der

feiger oder ein Mädchen winkt.

Eine Null" dein gnten' Schlitzen
einen Voll-Treffcr in die eigene Brust.

Eine Monchc schmeckt dem Schützen

vielleicht mehr als eilt Kuß.

Auch im Stand ist dcr Anstand

/ -ki,

Sänger-Idealismus

Im Limmattaler-Dorfe Dietikon
war anläßlich eines lokalen Sänger
festes, just beim Aufgang zum nenen
Schulhans, der folgende sinnreiche
Willkommcnsgruß" ait die

freundnachbarlichen Sänger an einem reich-
geschmücktcn Guirlandcntorc
angebracht:

Ehöinct cho trinke
Bier und au Wie
Esset Portione
So bringts Ens was ie.

om kociensee (sciivv!.
5tscit) mit modernem
kterrsälakts-bisuse (t6
>Voiinrsume), kleben-
geböucie mit 5toIIung,
(Zsrsge, ^oknung klir
liutsckier u. Lkoukkeur,
tüevvsckiskous, Lsrtner-
kaus un<j grossem,
wundervollem ?srke
Ist sussergewüknlicii
preiswert ru verkaufen,

testiere Angaben
^kostenfrei unci unver-

bincilicii äurck :

I7ä / IivALKN
kurcsuxi rvspellplst? 10

OLK ^l.IKLl<^dlIL

cnàiLàu on souii.i./i.c
ist preis>vur<iig ciurcn siie
Lirosziisn6iungen ertigltiicti.

»uk VVeclisel, Scduiâscdeine,
Policen, "ritei unci Wertscdrilten
in jecler Hökexexen rnonàtiictie

^nlrsgen mit Kucicporto sn
». 8eiilegel, Kasel I ^.

57^77 c. 5 5 i Q «

^5 ì ^-iti7t.>cli el-ii-sOiitr^

isaF s niât âer krau
Lek ins Vìiìrlsllâus unci 5ei 5on!âu!
lntrâdlìcder Lesens ctisflciânn
Irinkst k>u ein kier von liliirlimsniì,
vâswel^l äen !"wnà uncl slâi'k! ciie llüecier.
5o kommen lusl unci kreucis wiecier.
Is! veine fràu ic-iook vsrnülitüg
örmgj Sternbräu sie ins llaus Dirkünfüg
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